
 

 
 
  



 
 
Heute ist ein schöner Tag!  
Heute erscheint das “SportGespräch”, die 
offizielle Vereinszeitschrift der SportGe-
meinschaft Borken, mit der einhundert-
dreizehnten Ausgabe (Nr. 113/Januar 
2022). Es ist immer wieder interessant zu 
lesen, was so alles im Verein geschieht. 
 
 

Editorial 
 
Da sind wir schon wieder im neuen Jahr.  
Die Feierlichkeiten und die meist stillen 
Tage sind vorbei, der Alltag hat uns wieder. 
Die Versprechen, die wir in der Silvester-
nacht geleistet haben, sollten eingelöst 
werden.  
Der Sport geht auch wieder weiter. Gott sei 
Dank! So dachte man im November noch. 
Doch dann kam die Geißel der Pandemie. 
Leid tragende waren die Dartsportler und 
die Billardspieler.  Die offizielle Einwei-
hung ihrer neuen Sportstätte musste ver-
schoben werden. Wie es schließlich weiter 
geht, weiß niemand so recht. 
Die Fußballer sind insgesamt gut drauf, 
leisten sich aber immer wieder mal eine 
Achterbahnfahrt. 
Dann soll es auch noch etwas werden mit 
dem Fußballspiel der Schalker Traditions-
mannschaft gegen eine Stadtauswahl. Wer 
hier letztendlich spielt, steht noch nicht 
fest. 
Man sieht: Es ist immer einiges los. Und 
das ist auch gut so.  
Wir denken positiv! 
Und was ist mit dem Neubau des Ein-
gangsbereiches? Da laufen viele Aktivitä-
ten im Hintergrund. Wir hoffen alle, dass 
wir bald auch nach außen hin Fortschritte 
sehen können.  

 
Allen verletzten und kranken Sportlerinnen 
und Sportlern baldige Genesung und viel 
Vergnügen beim Lesen dieses Magazins. 
Und ein gutes Neues Jahr! 

Friedhelm Triphaus 
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Vielen Dank 

sagen wir allen Inserenten und 
hoffen, dass unsere Mitglieder sie 

bei ihren Kaufentscheidungen 
berücksichtigen. 

 
 

Nicht vergessen: 
Nächster Redaktionsschluss: 

15. Februar 2022 
 

  



 

 
der Vorsitzenden zum Jahreswechsel 

 
Liebe SG-lerin, lieber SG-ler, verehrte Sponsoren, Unterstützer und Anhänger der SG, 
die Tage um den Jahreswechsel sind für viele von uns 
traditionell die Zeit innezuhalten. Wir blicken zurück auf 
das Erlebte und erwarten gespannt, was die Zukunft uns 
bringen wird. Das Jahr 2021 war, ist und bleibt für uns alle 
ein ganz besonderes Jahr. Wir alle haben gehofft, dass wir 
die weltweite Pandemie besiegen werden können. 
Leider hat Corona uns – nach einer kurzen Entspannung 
im Sommer 2021 – wieder fest im Griff und lässt einfach 
nicht locker. Vielmehr verschärft das Virus mit der neuen 
Mutante Omikron die Corona-Situation und bestimmt 
unseren Alltag wieder auf vielfältigste Art und Weise.  
Erschreckend ist die Situation in den Krankenhäusern und 
auf den Intensivstationen. Die immer weiter steigenden 
Infektionszahlen und Todesfälle treffen uns erneut in einer 
Zeit, in der wir uns mehr denn je nach Frieden, Harmonie, 
Ruhe und Familie sehnen. Advent, Weihnachten und Silvester waren auch für uns bisher 
immer der Höhepunkt eines jeden Jahres – privat, wie beruflich und im Verein. 
Als wir diese Zeilen geschrieben haben, waren viele Mitmenschen – auch in unserer Stadt 

– mit dem Corona-Virus infiziert; wir erreichten zum 
Jahresende gar neue besorgniserregende Höchststände. 
Infolgedessen hat sich die Situation in unseren Kliniken 
weiterhin zugespitzt. Ärztinnen und Ärzte sowie Pflege-
rinnen und Pfleger arbeiten längst am Limit und weit 
darüber hinaus. 
Das Virus hat uns zum Jahresende erneut gezwungen, 
mit Traditionen zu brechen, unsere sozialen Kontakte auf 
ein Minimum zu reduzieren, Weihnachts- und Neujahrs-
grüße nicht persönlich, sondern per Post, Mail oder 
WhatsApp zu überbringen. 
Wir haben über das Jahr sportlich zwar wieder starten 
können, aber weiterhin unter veränderten, teils verschärf-
ten Bedingungen. 

2G und 2G+oder 3G gehörten zwingend im Alltag, wie auch in unserem Vereinsleben 
dazu. Diese Regelungen gegen das Virus haben aber auch vereinzelt bei unseren Sportle-
rinnen und Sportlern zu Verunsicherung geführt, so dass sich die eine SG-lerin oder der 
andere SG-ler vom Sport abgemeldet haben. 
Uns war wichtig, alle Regelungen und Maßnahmen zur Eindämmung der Pandemie zu  
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1. Vorsitzender 

 
J Fooke 

2. Vorsitzender 



 

 
 
  



 

 
Fortsetzung 1 

unterstützen, und so können wir nur darum bitten, aktiv alles Notwendige gegen das 
Virus – auch durch Impfung – zu tun. 

Aus diesem Grunde haben wir uns – wie im SportGe-
spräch schon mehrfach berichtet – in den Abteilungen 
und im Vorstand zu Besprechungen überwiegend in 
Video- oder Telefonkonferenzen verabredet. Wir hof-
fen aber, dass wir uns in 2022 wieder häufiger in Prä-
senzveranstaltungen treffen können.  
Folglich werden wir auch unsere Delegiertenver-
sammlung als Präsenzveranstaltung planen und zum 
 

25. März 2022 – 19:00 Uhr 
 
in den Billard- und Darttreff, die neue Sportstätte „Köö 
und Checkpoint“ der Breitensportabteilung, einladen.  
Vorab werdet ihr zu euren Abteilungsversammlungen 
eingeladen werden. 

Leider haben die immer wieder (zu Recht) nachgebesserten Corona-Schutzmaßnahmen 
zu Absagen von Sportveranstaltungen in der SG geführt, z. B. das Benefizspiel gegen die 
Schalker Traditionsmannschaft, und auch zu eingeschränkten Events beigetragen, z. B. 
die Herbstgala unserer Tanzsportabteilung im Vennehof. 
So musste auch die Einweihung und öffentliche Übergabe unserer neuen Billard- und 
Dartsportstätte „Köö und Checkpoint“ an der Hohe Oststraße 34b ins nächste Jahr ver-
schoben werden.  
Aber verschoben ist nicht aufgeho-
ben, freuen wir uns also auf einen 
„Tag der offenen Tür“ im Köö und 
Checkpoint. 
Diese Sportstätte wird nun schon 
seit einiger Zeit für den Vereins-
sport und den Ligabetrieb genutzt. 
Dass dies möglich ist, ist dem 
enormen Einsatz unserer Vereins-
mitglieder im Billard- und Dartbe-
reich geschuldet. Sie haben immer-
hin in mehr als 20.000 Stunden 
(über 65 Wochen) eine großartige 
Sportstätte geschaffen, die weit 
über unsere Region hinaus Aner-
kennung gefunden hat. 
In diesem Kontext ist aber auch zu erwähnen, dass unsere Fußballabteilung am Kunstra- 
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3. Vorsitzender 

 
Das neue Billard- und Dartzuhause 



 

 
  



 

 
Fortsetzung 2 

senplatz eine neue Tribüne – auch wieder mit hohem ehrenamtlichem Engagement, allen 
voran unsere „schnelle Eingreiftruppe“ – aufgebaut hat. In früheren Ausgaben unseres 
SportGespräches haben wir das außergewöhnliche ehrenamtliche Engagement unserer 
Mitglieder in allen Abteilungen angesprochen und gewürdigt, welches wir an dieser Stel-
le noch einmal unterstreichen möchten. 
Dank und Respekt sagen und 
drücken wir allen aus, die uns 
in diesem durch Corona ge-
prägten Jahr ehrenamtlich 
oder hauptamtlich helfend 
begleitet haben: also auch an 
unsere Sponsoren und Unters-
tützer sowie Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Verwal-
tung der Stadt Borken gerich-
tet, die immer ein „offenes 
Ohr“ für unsere Anliegen 
haben und uns unterstützen, 
soweit die Möglichkeiten hierzu gegeben sind. 
An dieser Stelle möchten wir all denen Dank aussprechen, die im Sinne der Gemeinschaft 
aufeinander Rücksicht genommen und Verständnis im Miteinander aufgebracht haben. 
Ohne Sie hätten wir unser (wenn auch eingeschränktes) Vereinsleben im zurückliegenden 

Jahr nicht so bestehen können, wie wir es 
erlebt haben. 
Ankündigen möchten wir, dass das Bene-
fizspiel gegen die Schalker Traditions-
mannschaft – so Corona es zulässt – am 
16. Juni 2022 stattfinden wird. An die-
sem Wochenende möchten wir dann aber 
auch alle Mitglieder in der SG zu einem 
Familientag, zu einem „Tag der offenen 
Tür“ in den Sportpark im Trier, die Net-
Go-Arena, einladen. Der interessierten 
Öffentlichkeit wollen wir bei dieser Ge-
legenheit unsere sportlichen Angebote 
präsentieren. 

Erfreulich werden wir dann feststellen können, dass das Bauprojekt: Erweiterung des 
GuFis, Neuerrichtung des Vereinsheimes und eines Nebengebäudes mit uns dienenden 
Nebeneinrichtungen sichtbar gestartet ist. Die Planungsarbeiten sind zu diesem Zeitpunkt 
erledigt und in die einzelnen Gewerke-Ausschreibungen übergegangen, 
  

 
Die neue Tribüne wurde in Eigenleistung gefertigt. 

 
Im Sommer 2022 soll ein SG-

Familientag stattfinden. 



 

 
  



 

 
Fortsetzung 3 

Fundamente werden dann eingebracht sein und wir werden aufsteigende Mauern / Wände 
sehen, der konstruktive Rohbau ist dann „in vollem Gange“. 
Gegenwärtig werden die Planungsarbeiten von den beauftragten Fachplanern*innen 
(Baugrund, Statik, TGA – Technische Gebäudeausrüstung etc.) durchgeführt. In 14-
tägigen Besprechungen (als Videokonferenz ausgeführt) werden die Ergebnisse unter 
unserer Einbindung als spätere Nutzerin diskutiert und feinabgestimmt, bis hin zum vor-
gesehenen Internetanschluss oder zur Installation einer Kühlzelle im Bereich des Ver-
einsheimes / Kiosks. 
Ihr seht, die Arbeit zur Weiterentwicklung unserer Sportstätten geht uns nicht aus. Hoffen 
wir, dass wir im Jahr 2022 auch in unseren sportlichen Aktivitäten wieder Fahrt aufneh-
men können und wir uns bei der einen oder anderen Veranstaltung im Verein sehen wer-
den. 
Wir meinen, es ist wichtig, dass wir uns fragen, was wir aus der Zeit nach der Pandemie 
machen, was wir daraus lernen und mit welcher persönlichen Einstellung wir weiterma-
chen wollen. Wir sind uns sicher, dass wir gemeinschaftlich zuversichtlich in die Zukunft 
schauen können. 
In diesem Sinne wünschen wir euch und euren Familien – auch im Namen des gesamten 
Geschäftsführenden Vorstands – ein gutes neues Jahr sowie Erfolg im privaten und beruf-
lichen Leben.  
Bleibt gesund oder werdet gesund und geht zuversichtlich in das neue Jahr. 
 
Wilhelm Terfort  Johannes Fooke   Bernd Reining 
1. Vorsitzender    2. Vorsitzender   3. Vorsitzender 
 

***************************************************************** 

 

  



 

 
  



 

 
Trotz Corona eine gelungene Veranstaltung 

(ft/ak) Das waren schon verrückte Durchführungsbestimmungen, die uns von der Stadt 
Borken zum Weihnachtsmarkt auferlegt wurden. Und das alles Corona geschuldet und zu 
Recht erlassen. Es ging 
schon los mit den Öff-
nungszeiten. Die waren 
genau vorgeschrieben und 
es wurde auch peinlichst 
genau darauf geachtet, dass 
sie nicht überschritten wur-
den. Samstag war um 23.00 
Uhr, am Sonntag um 20.00 
Uhr Schluss. freitags um 
22.00 Uhr. 
Keine rechte Freude für die 
fleißigen Verkäufer. 
Trotz all dieser zusätzlichen 
Maßnahmen war es unter 
diesen Umständen doch 
noch eine gelungene Sache. Wie in den vielen Jahren zuvor wurde unter der Regie von 

Ulrich Kastner wieder der Großteil der Weih-
nachtshütten von uns aufgebaut. Die fleißigen 
Helfer trafen sich am Montag zuvor schon früh 
am Morgen und hatten routiniert am Mittag die 
erforderlichen Stände stehen. Mittwochs wur-
de das Equipment zusammengestellt, am Don-
nerstag die Buden hergerichtet, am Freitag 
weiter eingeräumt und alles geschmückt. 
„Es war für mich schwer einzuschätzen, was 
ich einkaufen sollte“, sagte Andrea Keulertz, 
eine der zahlreichen Helferinnen und H. Und 
weiter lobt sie ihre Truppe: „Da für die Pla-
nung der Helfer nur ein kurzer Zeitraum zur 
Verfügung stand, haben mehrere Mitglieder 
Mehrfachschichten in den Buden gemacht.“ 
Am Freitag lief es in beiden Ständen über-
schaubar. Hingegen war am Samstagabend die 
Glühweinbude sehr gut besucht, so dass am 
Ende des Abends die eingekauften Getränke 

komplett verzehrt wurden. Sehr zur Freude der Organisatoren. 
 
  

 
Der Aufbau der Buden klappte wieder gut. 

 
Am Samstag waren die Stände gut 
besucht. 



 

 
  



 
 
 
 
 

Wir wünschen 
allen unseren 

Leserinnen  
und Lesern 

ein glückliches 
und gesundes 

Jahr 2022 
  



 

 
  



 

Verstorben 
Heinrich Blömen 

 

(ft) Am Montag, 18. Oktober, ist unser 
langjähriges Mitglied Heinrich Blömen, 
im Alter von 77 Jahren gestorben.  
„Heini“, wie ihn die Borkener Fußballsze-
ne nannte, war immer ein Aushängeschild 
des Vereins. Er war von 1986 bis 1991 
Vorsitzender des TuS Borken und hat 
diese Aufgabe mit großer Leidenschaft 
ausgeübt. Der Fußball war sein Leben. Er 
war ein leidenschaftlicher Fußballfan, der 
kaum einmal ein Spiel der 1. Fußball-
mannschaft der SG versäumte, ob das nun 
Auswärts- oder Heimspiele waren.  
Hinzu kamen Fahrdienste zu bestimmten 
Gelegenheiten. Heini war immer ans-
prechbar. 
Auch nach der Fusion mit den Sportfreun-
den im Jahre 2003 blieb Heini dem Verein 
treu. Seine Meinung zum Fußball oder zu 
einzelnen Spielern war immer gern ge-
fragt. „Warte mal ab“, sagte er oft, „wenn 
die anderen zwei Tore schießen, schießen 
wir drei.“Er hatte den  
richtigen Blick für die Fußballkunst.  

 
Für kurze Zeit gehörte Heini auch der 
Gymnastikgruppe 60+ an. 
Dann jedoch warf ihn eine Krankheit aus 
dem Rennen. 

 
Alfons Gedding (l.)  überreicht Heini Blö-
men die Goldene Ehrennadel. 
 
Im Jahre 2010 wurde er mit der goldenen 
Ehrennadel der SG für seine Verdienste 
um die SportGemeinschaft Borken ausge-
zeichnet. 
Die SG wird Heinrich Blömen immer in 
guter Erinnerung behalten.  
 

Imbiss als Dank 
(ft) Für ihre ehrenamtliche und sehr quali-
fizierte Tätigkeit bei der Erstellung der 
neuen Tribüne wurden Mitte Oktober die 
Hilfskräfte von der  Fußballabteilung zu 
einem Umtrunk mit Imbiss eingeladen. 
Bei Gegrilltem ließen sie es sich gut gehen 
und erzählten in der Rückschau von den 
vielen Einsätzen, die das Objekt haben 
entstehen lassen. 
Anwesend waren auch der Ehrenpräsident 
der SG, Jürgen Berndt, und der 1. Vorsit-
zende, Wilhelm Terfort. Der betonte in 
seinen Dankesworten, dass sich die Arbeit 
sehr gut sehen lassen könne. 
 

 
  

 



 

 
  



 

Derby-Sieg 
(ft) Auch im Fußballspiel der 2. Mann-
schaften konnte die SG gegen den Lokal-
rivalen Westfalia Gemen II die Oberhand 
behalten. Damit machte sie es  der 1. 
Mannschaft gleich.  
In diesem Kellerduell gelang weiß Gott 
nicht alles, aber am Ende hatten unsere 
Jungs mit 1:0 die Nase vorn: Großen An-
teil an dem entscheidenden Treffer zum 
Derbysieg von Hamsa Omeirate (48.) 

 
Hamsa Omeirate (l.) sorgte für den 
Treffer, der zum Sieg führte. 
hatte Jens Bietenbeck. Der setzte sich auf 
der rechten Seite gegen einige Gemener 
Kontrahenten vehement durch und den 
genauen Blick auf den freistehenden Ham-
sa hatte. Sein Querpass in den Strafraum 
passte genau, so dass der Borkener nur 
noch einzuschieben brauchte. 
Da fielen dem Trainerteam, Jörg Theben 
und Daniel Kuhlmann, doch einige Steine 
vom Herzen, denn die Zweite rangierte 
zuvor punktgleich mit der Westfalia auf 
einem Abstiegsplatz. 
********************************* 

Fußball 
macht Spaß 

 

Schalker Knappen kommen 
(ft) Die Oldies des FC Schalke 04 schla-
gen in diesem Jahr in Borken auf. 
Gegen eine Mannschaft aus Borken mit 
Trainer Ralf Bugla unter dem Namen 
„Turmkicker“ soll es im Juni etwas wer-
den, Der ursprüngliche Termin musste 
wegen der Corona-Auflagen im Jahr 2021 
verschoben werden. 
Termin für das Benefizspiel mit der 
Schalker Traditionsmannschaft: 
 
Freitag, 16. Juni 2022, Start 19.04 Uhr 

********************************** 

Der Ehrenpräsident 
 
Meine Lieben SGlerinnen und SGler, 
 
für das kom-
mende Jahr 
darf ich Euch 
die besten 
Wünsche für 
eure Gesund-
heit überbrin-
gen.  
Denn in kei-
nem Jahr hat 
es so eine 
tiefgreifende Bedeutung wie heute. In 
einer Zeit der geißelhaften Pandemie ist 
jeder Gottesgläubige Mitmensch froh, 
wenn er von dieser Krankheit verschont 
bleibt.  
Möge Gott seine schützende Hand über 
uns erheben und uns vor dieser Geißel 
behüten.  

Euer Ehrenpräsident Jürgen Berndt 

  

 



 

 
  



 

 
 
Liebe SGlerinnen und SGler 
Wir wünschen euch ein frohes, neues Jahr und beste Gesundheit. 
Auch in diesem Jahr haben wir uns zum Ziel gesetzt, das umfangreiche Angebot im 
G.u.F.i. Borken weiterleben zu lassen. 
 
Wir wünschen uns, dass viele Mitglieder wieder den Weg in unsere Stunden finden und 
den Spaß am Sport neu entdecken. Denn wir wissen doch alle, die Bewegung ist so wich-
tig! Wir Übungsleiter haben den Mut nicht verloren, den uns diese unselige Zeit nehmen 
wollte. Wir sind für euch da und freuen uns darauf, auch neue Gesichter im G.u.F.i. Bor-
ken begrüßen zu dürfen. 
 
Bereits bestehende Angebote 
haben sich bewährt, neue sind 
dazugekommen. Wie z.B. das 
Hula Hoop! 
 
Auch dürfen wir seit einiger 
Zeit neue Übungsleiter in 
unserer Runde begrüßen. 
Katja hat viel Freude an ihren 
Indoor-Cycling-Kursen und 
bringt ihre Teilnehmer or-
dentlich ins Schwitzen. 
 
Iwona taucht ganz in die 
Pilates-Welt ab und beim 
Hullern zeigt sie den Frauen 
den richtigen Hüftschwung. 
 
Ihr habt die Möglichkeit, 
euch auf unserer Homepage, www.sg-borken.de, über unser Angebot zu informieren und 
euch anzumelden. Seit Anfang Januar sind wieder neue Kurse an den Start gegangen: 
Bodyforming by Mrs.Fit,  
Walking & More,  
Mr. Fit,  
Tanzen 60+ 
Hula Hoop, 
  

 
Lust auf Hula Hoop? 



 

 
  



 

 
 

Fortsetzung 
Indoor-Cycling, 
Zumba,  
Zumba Kids (6-10 Jahre),  
Männer fit 60+ 
 
 
Auch als "Quereinsteiger" seid 
ihr herzlich willkommen und 
könnt trotzdem unsere Kurse 
besuchen.  
Bucht euren Wunschkurs online 
und bezahlt vor Ort die restlichen 
Kursstunden. 
 
Wenn ihr Fragen zu unseren 
Angeboten habt, schreibt gern 
eine Email an gufiborken@sg-
borken.de. 
 
Viele Grüße und bis bald wün-
schen Heike und das G.u.F.i. 
Borken Team. 
 
 

NEU BEI UNS! GUTSCHEINE!! 
Suchst du noch ein Geschenk? 
Wie wäre es mit einem Gutschein für "Gesundheit und Fitness"! 
Alle Kursangebote (nicht die fortlaufenden Sportangebote) im GuFi sind als Gutschein 
käuflich zu erwerben. 
 
Wie es funktioniert? Schreibe mir: gufiborken@sg-borken.de 
Informationen zu den Kursen findest du im Sport- und Kursangebot auf unserer Homepa-
ge, www.sg-borken.de. 
 
Sportliche Grüße Heike 
 
  

 
Walking & more macht Freude und entspannt. 



 

 
  



 

  

 

 

 



 

 
  



 

Persönlichkeitsentwicklung von Kindern und Jugendlichen unterstützen
(ft) Immer wieder hört man, dass in Sportvereinen, ob bei Wettkämpfen oder im Tra
ning, Formen der Gewalt auftauchen. Seien es nun verbale oder aber auch tatsächliche 
handgreifliche Übergriffe. Opfer sind oft die Schwachen und Schutzbefohlenen
So hatten zahlreiche Athletinnen und Athleten in einer Studie  von Fällen berichtet, in 
denen sie schikaniert, gequält, bedrängt, im schlimmsten Fall sexuell missbraucht worden 
seien. Von Trainerinnen oder Trainern. In einem Umfeld, in dem sie sich geschützt fü
len wollen und sich geschützt 
fühlen müssten. (dpa Stand: 
04.05.2021)  
Die deutsche Sportjugend 
äußert sich dazu in dem Auf-
satz „Kindeswohl im Sport, 
Schutz vor jeglicher Gewalt“: 
„In Sportvereinen wird täglich 
durch engagierte, kompetente und verantwortungsvolle Gestaltung des Kinder
gendsportangebots und des Vereinsalltags die Persönlichkeitsentwicklung von K
und Jugendlichen unterstützt und Selbstbewusstsein sowie gleichzeitig Achtung und 
Respekt füreinander vermittelt. 
Der organisierte Sport trägt dabei eine hohe Verantwortung für das Wohlergehen aller 
Engagierten und Aktiven. Dazu gehört auch die Motivation sich für den Schutz vor s
xualisierter Gewalt einzusetzen. 
Vereine und Verbände, die sich um Aufklärung und Qualifizierung in diesem Bereich 
bemühen, Präventionsmaßnahmen bei der Einstellung neuer Mitarbeiter/
und sich für Transparenz im Kinder- und Jugendsport einsetzen, nutzen ihr Potenzial, 
eine Kultur der Aufmerksamkeit zu fördern. Sie geben damit ein Qualitätsversprechen ab 
und zeigen, dass ihnen das Wohlbefinden der Schutzbefohlenen sehr wichtig ist.
(aus Deutsche Sportjugend: Kindeswohl im Sport, Schutz vor jeglicher Gewalt)
Zur Prävention gehört auch die Einsichtnahme der Vereine in das erweiterte polizeiliche 
Führungszeugnis, das für die Trainerinnen und Trainer, die Kinder und Jugendliche in 
den Sportvereinen unter ihre Fittiche nehmen, beantragt werden sollte.  
So heißt es in einer Veröffentlichung des Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB)
„Seit dem 1. Januar 2012 ist das neue Bundeskinderschutzgesetz in Kraft. Insbesondere 
die Änderungen von §72a SGB VIII betreffen die Arbeit des sogenannten Kinder
Jugendsports. Die öffentlichen Träger der Kinder- und Jugendhilfe sollen mit den freien 
Trägern (ggfl. sind das auch Sportvereine) Regelungen für die Vorlage eines erweiterten 
polizeilichen Führungszeugnisses treffen. Die Vorlage eines polizeilichen erweiterten 
Führungszeugnisses kann ein sinnvoller Teil eines Gesamtkonzeptes zur Prävention s
xualisierter Gewalt in Sportvereinen sein. Es allein stellt keine Garantie für die Ermit
lung des Kinder- und Jugendschutzes dar und sollte daher von weiteren Maßnahmen
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und Jugendsport einsetzen, nutzen ihr Potenzial, 
eine Kultur der Aufmerksamkeit zu fördern. Sie geben damit ein Qualitätsversprechen ab 
und zeigen, dass ihnen das Wohlbefinden der Schutzbefohlenen sehr wichtig ist.“ 

Schutz vor jeglicher Gewalt). 
Zur Prävention gehört auch die Einsichtnahme der Vereine in das erweiterte polizeiliche 
Führungszeugnis, das für die Trainerinnen und Trainer, die Kinder und Jugendliche in 
den Sportvereinen unter ihre Fittiche nehmen, beantragt werden sollte.   

s in einer Veröffentlichung des Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB): 
Seit dem 1. Januar 2012 ist das neue Bundeskinderschutzgesetz in Kraft. Insbesondere 

die Änderungen von §72a SGB VIII betreffen die Arbeit des sogenannten Kinder- und 
und Jugendhilfe sollen mit den freien 

Trägern (ggfl. sind das auch Sportvereine) Regelungen für die Vorlage eines erweiterten 
treffen. Die Vorlage eines polizeilichen erweiterten 

zeugnisses kann ein sinnvoller Teil eines Gesamtkonzeptes zur Prävention se-
xualisierter Gewalt in Sportvereinen sein. Es allein stellt keine Garantie für die Ermitt-

und Jugendschutzes dar und sollte daher von weiteren Maßnahmen 

 



 

 
  



 

 
Fortsetzung 1 

begleitet werden.“ 
Schaut man genauer nach, was alles im Zusammenhang mit dem erweiterten Führungs-
zeugnis veröffentlicht wird, begibt man sich in die Tiefen der Juristerei. Hier nur soviel: 
Das erweiterte Führungszeugnis ist im Gesetz über das Zentralregister und das Erzie-
hungsregister - Bundeszentralregistergesetz (BZRG) verankert.  
Welche Inhalte stehen im erweiterten Führungszeugnis und was wird generell im Bun-

deszentralregister 
gespeichert? 
Am gewichtigsten 
für die Diskussion 
um das erweiterte 
Führungszeugnis im 
Ehrenamt ist der § 4 
BZRG. Dort heißt 
es: 
In das Register sind 
die rechtskräftigen 
Entscheidungen ein-
zutragen, durch die 
ein deutsches Gericht 
im Geltungsbereich 
dieses Gesetzes we-
gen einer rechtswid-
rigen Tat 
1. auf Strafe erkannt, 

2. eine Maßregel der Besserung und Sicherung angeordnet, 
3. jemanden nach § 59 des Strafgesetzbuchs mit Strafvorbehalt verwarnt oder 
4. nach § 27 des Jugendgerichtsgesetzes die Schuld eines Jugendlichen oder 
Heranwachsenden festgestellt hat. 
Was heißt das nun für unsere Sportvereine in Borken? 
Die Bürgermeisterin schreibt dazu am 8. Oktober 2012 (in Auszügen): 
… Der öffentliche Träger der Jugendhilfe (Jugendamt) hat in diesem Zusammenhang die 
gesetzliche Verpflichtung mit allen infrage kommenden Institutionen, Vereinen und Ver-
bänden Vereinbarungen zum Umgang mit dem erweiterten Führungszeugnis abzuschlie-
ßen. Das Vorhandensein einer solchen Vereinbarung ist die Grundlage für eine (weitere) 
öffentliche Förderung. Wobei die Zuschüsse unabhängig von der Verpflichtung von den 
gesetzlichen Bestimmungen zum Kinderschutz zu sehen sind. 
  

 
Kinder sollen sich angstfrei entfalten können. 



 

 
 
 

 
 
  



 

 
Fortsetzung 2 

Um die Organisation und den Aufwand sowohl für die einzelnen Ehrenamtlichen als auch 
für die Bürgerbüros möglichst gering zu halten, hat die Bürgermeisterkonferenz am 
23.01.2013 beschlossen, dass es die Möglichkeit sogenannter Sammelbeantragungen in 
den Bürgerbüros gibt.  
Auch der Stadtsportverband Borken hat auch dieses Problem thematisiert. So erklärt sein 
1. Vorsitzende Josef Nubbenholt: „Wir haben als SSV eine entsprechende Vereinbarung 
für unsere Mitgliedsvereine in 2013 geschlossen. 
Alle Mitgliedsvereine haben für ihre neben- und ehrenamtlichen Tätigkeiten im Bereich 
der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen sich entsprechend beteiligt.“ 
 
Trotz aller gesetzlichen Vorschriften und Durchführungsbestimmungen heißt es: Augen 
und Ohren offen zu halten und bei Bedarf sehr schnell zu reagieren. 
 
***************************************************************** 

 
 

Öffentliche Übergabe muss noch warten 
Nach Bewertung der momentanen Corona-Situation und sich hieraus möglich ergebender 
negativer Folgen, haben sich die Teilnehmer aus der Breitensportabteilung, dem Dart- 
und Billardbereich sowie aus dem Geschäftsführenden Vorstand dafür ausgesprochen, die 
offizielle Eröffnung und Einweihung, die eigentlich für Anfang Dezember vorgesehen 
war, abzusagen und auf einen neu zu bestimmenden Termin im Frühjahr 2022 zu ver-
schieben. 
„Wir waren uns einig“, schreibt der 1. Vorsitzende der SG, Wilhelm Terfort, „dass die 
Absage in der momentanen Situation – aus verantwortlichem Handeln heraus – geboten 
ist und dass wir auch zu einem späteren Zeitpunkt die Möglichkeit haben, die neue Sport-
stätte durch Propst Rensing und Pfarrer Groß einweihen zu lassen und einer breiten Öf-
fentlichkeit präsentieren zu können. 
Schade, dass es so gekommen ist, aber aus Verantwortung für unsere Mitglieder und die 
geladenen Gäste scheint uns eine andere Entscheidung nicht geboten.“ 
 
  



 

 
  



 

 
 

Termine für die Tennisabteilung: 
 
Die Tennisabteilung verzichtet in diesem Jahr aus den gegebenen Anläs-
sen auf einen Neujahrsempfang. 
  
Die nächste Vorstandssitzung findet am Dienstag, 08. Februar 2022, um 
18.00 Uhr. 
  
Die Abteilungsversammlung der Tennisabteilung findet am Sonntag, 20. 
Februar 2022, um 10.30 Uhr im Tennisheim statt. 
 
Auf die Mitarbeit 
der Mitglieder 
kann  nicht ver-
zichtet werden: 
Die Plätze werden 
abgezogen und 
hergerichtet am   
Freitag, 11. März, 
und Samstag 12. 
März 2022, ab 
9.00Uhr 
Es müssen Plätze 
eingestreut und endgültig hergerichtet werden. 
Freitag, 18. März und Samstag 19. März 2022, ab 9.00Uhr 
 
Der Termin für das Frühjahrs-, Saisoneröffnungsturnier Ende April wird 
noch bekannt gegeben. 
 
  

 
Auch in diesem Jahr werden wieder schöne Tennisspiele auf 
der Anlage an der Parkstraße stattfinden.  



 

 
Aus den Ligen 

Regionalliga Westfalen (1. Mannschaft) 
Nichts zu holen gab es am 9. Spieltag in der Regionalliga Westfalen für die Steeldarter 
der SG Borken im „Derby“ gegen den Raesfelder DC Dartona. Dem verlustpunktfreien 
Tabellenführer unterlag man im heimischen „Checkpoint“ mit 6:14. Schon nach den 
ersten acht Einzeln lagen die Borkener mit 1:7 im Hintertreffen. Den elf (!) Bestleistun-
gen der Gäste konnten André Bauland immerhin drei Short Games (16, 17 und 18 Darts) 

und eine 180 sowie Christian Mötting ein 
107-er High Finish entgegensetzen. 
Auch das Nachholspiel vom 6. Spieltag bei 
der DSG Wickede ging trotz 4:0- und 5:1-
Führung mit 8:12 verloren. Oliver Heck-
hoff (High Finish mit 106 Restpunkten und 
ein 17-Darter) sowie Benni Arira mit ei-
nem 18-Darter sorgten für die Bestleistun-
gen auf Seiten der Gäste. 
Einen wichtigen Zähler beim 10:10-
Unentschieden am 10. Spieltag konnte die 
SG beim GSV Fröndenberg mit nach Hau-
se nehmen. Allerdings führte der Regional-
ligist bereits mit 9:5, konnte aber den 
"Sack nicht zumachen" und nur noch einen 
Satz durch Erik Hesmer gewinnen. Die SG 
steht mit 6:12 Punkten auf Rang 6, hat aber 
einen Minuspunkt mehr als die spielfreien 
Verfolger Bochum und Rheine auf dem 
Konto. 
 

Bezirksliga Westfalen Nord (2. Mannschaft) 
Die zweite Mannschaft verlor am 9. Spieltag mit 6:14 gegen die Atlantis Darter aus Dül-
men. Für den Bezirksligisten warfen Jonas Behrendt und Dennis Langer jeweils eine 180. 
Im Nachholspiel des 7. Spieltags siegte das Team in einem spannenden Spiel knapp mit 
11:9 gegen den Mitkonkurrenten DC Garfield Hamm 2. Uli Glowka (116-er High Finish) 
und René Pleuger (18-Darter) überzeugten hier mit Bestleistungen. 
Am 10. Spieltag schaffte die Zweite es hingegen nicht, Verfolger Woodpeckers Datteln 
auf Distanz zu halten. Diese zogen mit dem 12:8-Erfolg nach Punkten (5:11) mit ihr 
(Platz 6) gleich. Auf Platz sieben mit 5:11 Punkten müssen sich die Borkener weiter 
Gedanken um den Klassenerhalt machen. Der Abstand zum Abstiegsrelegationsplatz 
beträgt nur einen Punkt. 
  

 
An jedem Montag findet die Borkener 
Turnierserie statt. 



 

 
Fortsetzung 1 

Bezirksklasse Westfalen Nord 1 (3. und 4. Mannschaft) 
Ähnlich sieht es für die SG Borken 3 aus, die das wichtige Spiel am 9. Spieltag beim 
Tabellennachbarn Sons of Dart 2 aus Gelsenkirchen äußerst knapp mit 6:8 Sätzen, aber 
mit plus zwei Legs (30:28) verloren. 
Im vereinsinternen Duell am 10. Spieltag zwischen der dritten und vierten Mannschaft 
setzte sich unsere U 18 durch, allerdings "nur" mit 8:6. In einer spannenden und mit 
zwölf (!) Bestleistungen auch hochklassigen Begegnung drückten auf der siegreichen 
Seite besonders die Jugendspieler Collin Wülfing (fünf Bestleistungen) und Justin Kukuk 
(vier) der Partie ihren Stempel auf. 
Im Nachholspiel vom 6. Spieltag in Essen beim Tabellenletzten DC Green Bull 2 ließ 

unser Nachwuchsteam seinem Gegner nicht 
den Hauch einer Chance und fuhr einen 
12:2-Auswärtssieg ein. Julien Fungk (180), 
Justin Kukuk (180), Collin Wülfing (151-er 
High Finish) und Jan-Phillipp Kuhn (18-er 
Short Game) sorgten für die Glanzlichter. 
Auch am 9. Spieltag konnte die Vierte an 
ihre bisherigen Erfolge anknüpfen und hatte 
beim 10:4-Sieg - mit einem 16-Darter von 
Joshua Hermann - keine Probleme mit dem 
DSV Blind gewinnt 3 aus Dortmund. 
Tabellarisch sitzt unsere Dritte jetzt mit 3:15 
Punkten bei drei Pluspunkten Rückstand auf 
die Sons of Dart und vier Minuszählern auf 
Blind gewinnt weiter auf dem Relegations-
rang fest. 
Satte fünf Punkte Vorsprung (16:2) auf Platz 
drei (DC Dartona 2/11:7) stehen für die 
Vierte zu Buche. Deshalb kann man den 
Aufstieg, zumindest über die Relegation, bei 

noch sieben zu absolvierenden Spielen, schon ins Visier nehmen. 
Alle Ergebnisse und Tabellen unter www.nwdv.info 
 

Erfolgreiche NWDV–Ranglistenturniere 
Am Sonntag, 14. November, fand das dritte Jugend-Ranglisten-Turnier der Saison beim 
1. DC Siegerland statt. Auch unsere Jugendabteilung war vertreten und konnte einen 
Siegerpokal mit nach Hause nehmen: Bei seinem ersten Turnier hat Julien Decreßin alle 
Spiele gewinnen können und völlig verdient den ersten Platz belegt! 
Julien, herzlichen Glückwunsch, wir sind stolz auf dich!!! 
  

 
Die freie Turnierserie findet immer 
mittwochs statt. 



 

 
Fortsetzung 2 

Bereits einen Tag vorher fanden die Ranglisten-Turniere der Herren und Damen in Plet-
tenberg statt. Mit dabei war unser Spieler Joshua Hermann. Mit drei Siegen und einer 

Niederlage konnte sich Joshua souverän für die 
K.O.-Runde qualifizieren. Dort konnte er sich bis ins 
Viertelfinale spielen, wo er gegen den späteren 
Zweitplatzierten Dimi Dais knapp mit 5:4 verlor. 
Am Ende belegte Joshua einen erfolgreichen fünften 
Platz! Auch dir Joshua herzliche Glückwünsche zu 
deiner super Leistung!!! 
 
Was läuft im Checkpoint? 
Weiterhin gibt es (selbstverständlich auch für Nicht-
Ligaspielerinnen und -spieler und natürlich auch für 
"neue Gesichter") in unserer Dartabteilung bei der 
SG viele Möglichkeiten, den Dartssport kennen und 
lieben zu lernen (unter den jeweils geltenden Coro-
naschutzregeln). Unsere neue Spielstätte "Check-
point" (Hohe Oststraße 34 b) bietet alles, was Dar-
therzen höher schlagen lässt: 
- Borkener Turnier-Serie (BTS) jeden Montag ab 18 
Uhr* 
- Freie Turnier-Serie (FTS) jeden Mittwoch ab 18 
Uhr und jeden 2. und 4. Freitag im Monat ab 18 
Uhr* 
- besondere Turnier-Events* - bitte schaut auf unsere 
Facebook-Seite, die ist dank guter Pflege immer 
aktuell! 
- offenes Training für alle am Dienstag und Don-
nerstag von 17 bis 19 (Jugendtraining) bzw. bis 22 

Uhr, sowie an den turnierfreien Freitagen (18 bis 22 Uhr) 
- PUK-Lounge zum Mieten für Gruppen und besondere Gelegenheiten 
- ...und noch vieles mehr! 
Wir freuen uns auf ein gesundes Wiedersehen im Checkpoint im neuen Jahr! 

*Anmeldung nur über den Link auf unserer Facebook-Seite   
Klaus Lehmich 

************************************************************************ 

  

 
Julien Decreßin belegte in sei-
nem ersten Turnier den 1. 
Platz. 



 

 
Achterbahnfahrten der 1. Mannschaft 

(ft) In der abgelaufenen Halbserie belegte unsere 1. Mannschaft Platz 10 und rangiert 
damit einen Punkt vor Viktoria Heiden. Das ist ein durchschnittlicher Wert. 

Mit 21 Punkten 
auf der 

Habenseite 
überwintert die 
SG eigentlich 
sicher. Das 

überzeugende 
5:1 am letzten 
Spieltag lässt 
eine frohe Erwar-

tungshaltung 
aufkommen. 

Besonders 
schade ist, dass 
die Heimbilanz 
nicht gerade 
rosig ist. Denn in 

den Spielen in der Netgo-Arena zeigten sich die Blau-Roten nicht von ihrer besten Seite 
und belegten auch nur den 10. Platz. Nur wenig besser agierten sie in der Fremde. 
Immerhin ergatterten sie da aber so viele Punkte, dass sie den 8. Platz belegten. Ein 
schmerzlicher Tiefpunkt dürfte das 0:6 gegen die zweifellos beste Elf der Landesliga, IG 
Bönen, gewesen sein. Da ging die Elsbeck-Elf unter. Ein weiterer Tiefschlag war aber 
auch das 1:1 gegen den Tabellenletzten Wiescherhöfen. Immerhin, so könnte man sagen, 
gab es hier zumindest einen Punkt. Wenn man aber sieht, dass Wierscherhöfen bis dato 
noch keinen einzigen Punkt auf seinem Habenkonto hatte, kann man doch ins Grübeln 
geraten. Schön war aber, dass die Jungs nach der defitigen Heimklatsche gegen Bönen 
eine kleine Serie starteten. Zuerst gelang ihnen direkt am folgenden Sonntag ein 3:0 in 
Bockum-Hövel. Dann folgte ein 4:1 zu Hause gegen BSV Roxel und schließlich ein 3:2 
in Dorsten-Hardt. 
Dann aber hing die Achterbahnfahrt wieder los. Gegen Werne folgte ein 0:1 daheim. 
Im letzten Spiel gegen Eintracht Ahaus zeigte unser Team Flagge. Mit 5:1 schoss es den 
Gegner vom Kunstrasen. Schon nach sieben Minuten gab es Grund zum Jubel. Michael 
Schnipper hatte zugeschlagen. Die weitern Tore folgten sehr zur Freude der zahlreichen 
Zuschauer durch 13'Kevin Giesen /13.), Bastian Bone(17. 75.) und| und Christoph Blanke 
(29.). 
Hoffen wir einmal, dass es im neuen Jahr so wie im letzten Spiel vor der Winterpause 
klappt. Die Chance und die Qualität dazu hat die Mannschaft gegen Vorwärts 
Wettringen, einem Nachbarn aus der Tabelle, Anfang Februar. 
Und so wird die Achterbahnfahrt im Ziel ruhig auslaufen. 
  

 
Einsatz und Leidenschaft sind wichtige Schlüsselqualifikationen für 
ein erfolgreiches Spiel in der Landesliga. 



 
 

Für das Jahr 

2022 
alles Gute, 

vor allem Gesundheit, 
viel Erfolg und weiterhin 

viel Freude am gemeinsamen Sport 
wünscht 

allen Sportlerinnen und Sportlern 
 

in der SG Borken 
 

die Breitensport-
Abteilung 

 
der Abteilungsvorstand - 

 
 
  



 

Und ich sach noch... 
„Nä, nä, nä“, sacht Jupp, als ich ihn auf’n 
Platz traf. 
“Watt hasse denn jez schon wieder?“, frach 
ich ihn. 
„Ja“, sacht der, „datt is ‘n super Ding, watt 
ich dir jetz erzähle.“ 
„Mach et nich so spannend, erzähl schon!“, 
forder ich Jupp auf. 
„Ich sach dir, sowatt kannse nur zu Weih-
nachten erleben“, sacht Jupp. 
„Also: Du weiß ja, datt Weihnachten ’n 
Baum inne Stube stehen muss. Datt is ja 
schon immer schon so gewesen. Un datt 
wird auch wohl immer so bleiben. Un jedet 
Jahr geht et dann wieder los: Watt nehmen 
wir denn diesmal für einen? Welche Sorte, 
dann: welche Größe, un dann:…?“ 
„Welche Farbe?“, werf ich ein. 
„Quatsch“, sacht Jupp, und nach kurzem 
Überlegen „obwohl, so ganz Unrecht hasse 
da nich. Denn et gibt ja auch Blautannen.“ 
„Sach ich doch“, nehm ich den Faden auf, 
„ich hab aber neulich in ’n Baumarkt gese-
hen, et gibt auch violette Bäume oder ganz 
in Ocker. Die waren aber nich Natur, die 
waren aus Plastik. Und super geschmückt.“ 
„Die Leute werden auch immer beklopp-
ter“, regt sich Jupp auf, „violette Bäume. 
Die kämen bei uns nie und nimmer inne 
Hütte.“ 
„Ja“, sach ich, „bei uns auch nicht, aber du 
weiß ja nie, wie einige so ticken.“ 
„Is auch wieder wahr“, sacht Jupp, “aber 
jetz  mal wieder zu meinem Text.  Ich sollte 
also ’n Baum besorgen. Geh auch inne 
Gärtnerei un kuck so rum und so. Auf ein-
mal seh ich einen. Nich ganz klein, aber 
auch nich ganz groß, schlank, aber nich nur 
Gerüst. Den nehm ich, dacht ich mir sofort. 
Un erst mal hab ich mich auf’n Hintern 
gesetzt, als ich für datt Ding 35 Euro zahlen 

sollte. Ich hab dann noch gekuckt, ob da 
vielleicht einige Zweige aus Gold dran sind. 
Nä, war’n se nich. Jedenfalls hab ich be-
zahlt un bin dann auch nach Hause.“ 
„Da war’n sicher alle froh, datt du den 
Baum hattes?“, vermutete ich. 
„Da hasse dich aber getäuscht“, sacht Jupp. 
„Ich war noch nich ganz inne Tür, da hörte 
ich schon: <Watt hasse denn da für ne At-
trappe geholt? War datt der einzige? Gab‘s 
keinen anderen? Datt nens du doch nich 
Weihnachtsbaum?> Ich hab erst mal gar nix 
gesacht. Un dann bin ich aber sofort ange-
fangen un hab ‘n aufgebaut.“ 
„Hattese denn dabei wenigstens ’n bissken 
Hilfe?“, frach ich Jupp. 
„Da bisse aber auf’n Holzweg. Keiner ausse 
Familie hat sich blicken lassen. Ich hab 
jedenfalls die Kerzen dran gemacht. Die 
kannse fernsteuern, un dann die Kugeln. 
Klar, von Schalke un Dortmund war’n auch 
’n paar dran. Is ja Weihnachten, Fest der 
Liebe und so, un da lassen wir datt mal mit 
de Rivalität. Ich fand jedenfalls, der Baum 
sah super aus.“ 
„Konntes du denn deine Familie auch da-
von überzeugen?“, frach ich so. 
„Ja, jetz kommt et“, sacht Jupp, „Die kamen 
rein un sachten erst mal gar nix. Kuckten 
sich gegenseitich an und sachten irgend-
wann: <Datt is aber doch noch ’n feinen 
Baum geworden.> Ich war ganz baff un hab 
mir gedacht: Weihnachten is doch ’n Fest 
der Liebe.“  

Friedhelm Triphaus 
 

 

  



 
 

SG – kurz notiert 
Zusammengestellt von Friedhelm Triphaus 

 

„Ohne euch sähe es hier nicht so aus auf dem Platz. Und damit meine ich nicht nur die 
Tribüne“, lobte Co-Fußballabteilungsleiter Jörg Elsbeck die Arbeit der SET (schnellen 
Einsatztruppe). 
************************************************************************ 

„Endlich sind wir mal in Führung gegangen. Das war schon lange nicht mehr“, freute 
sich Mit-Trainer Daniel Kuhlmann  über das 1:0 der 2. Mannschaft im Spiel gegen Ge-
men II, das gleichzeitig auch den Endstand bedeutete. 
************************************************************************ 

„Ich habe nahezu drei Wochen im Haus und im Bett verbracht nach dem „Budenaufbau 
Weihnachtsmarkt“, wies Friedhelm Hüsch vom Dienstagssport auf eine eingefangene 
Erkältung bei einem Arbeitseinsatz für die SG hin. 
*********************************************************************** 

„Klemens Vlaswinkel, „Urgestein“ der Montagstrimmgruppe, feierte im November 
seinen 80. Geburtstag. Herzlichen Glückwunsch zu diesem Ehrentag und alles Gute für 
die weiteren Lebensjahre. 
*********************************************************************** 

„Nach Abzug der Ertragssteuern weisen wir ein positives Jahresergebnis 2020 nach 
Steuern in Höhe von 2.035.075,85 € aus“, berichtet Dr. Stephan Osnabrügge, Schatz-
meister des Deutschen Fußballbundes, im Vorwort zu seinem Finanzbericht des Jahres 
2020. 
*********************************************************************** 

„Der wichtigste Grund, ein Ehrenamt auszuüben, lautet: Es macht Spaß. Das sagen 74 
Prozent.“ So lautet ein Ergebnis einer aktuellen Umfrage im Amateurfußball-Barometer 
des FLVW. 
************************************************************************ 
 

 

  



 

 
 
 

 
 
  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 


